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Haas und Kerber raus
TENNIS – Tommy Haas verpasste
bei den US Open den Einzug ins
Achtelfinale, verlor gegen den
Russen Michail Juschni (3:6, 2:6,
6:2, 3:6) Angelique Kerber
scheiterte im Achtelfinale an
Spaniens Carla Suárez Navarro
(6:4, 3:6, 6:7). (sid)

Holzdeppe sagt ab
STABHOCHSPRUNG – Weltmeister
Raphael Holzdeppe sagte den
Start beim Diamond-League-Fi-
nale am Freitag in Brüssel ab. Er
hatte sich beim ISTAF an der
Wade verletzt. (dpa)

Finanzspritze von Alonso
RAD – Ferrari-Pilot Fernando
Alonso will den finanziell ange-
schlagenen spanischen Rennstall
Euskaltel-Euskadi retten. Auf
seiner Homepage sprach er von
einer „grundsätzlichen Eini-
gung“, das Team zu kaufen. (sid)

Ovtcharov siegt klar
TISCHTENNIS – Dimitrij Ovtcharov
verteidigte seinen Titel bei den
L.A. Open. Der Weltranglisten-
Sechste gewann gegen Li Tia-
nyu in 4:0-Sätzen. (dpa)

Mücke führt
MOTOR – Der Berliner Sportwa-
gen-Pilot Stefan Mücke fuhr in
der GTE Pro Klasse bei der vier-
ten Station der Langstrecken-
WM in Brasilien auf Platz zwei.
Damit führt er in der GT-Fahrer-
wertung und in der Teamwer-
tung. (dpa)

Spielbetrieb gesichert
EISHOCKEY – Rund 400 000 Euro
spülte das Benefizkonzert der
Toten Hosen in die Kasse der
klammen Düsseldorfer EG. Da-
mit ist der Spielbetrieb gesi-
chert. (sid)

Nachrichten

Gute Quote
Nicht nur 54 000 Fans waren
im Stadion, auch 2,2 Mio. sahen
das ISTAF im TV (ZDF).

Lange Nacht
Die Athleten-Party im Hotel
Estrel ging bis 5 Uhr früh.
Auch die Weltmeister Robert
Harting und Christina Obergföll
tanzten die Nacht durch. Spon-
tan blieb Ralf Bartels, der ei-
gentlich nach seinem letzten
Karriere-Wettkampf nach Neu-
brandenburg fahren wollte. Der
Veranstalter spendierte ihm ein
Zimmer für die Nacht.

Kein Sponsor
Diskus-Paralympicsieger Sebas-
tian Dietz (Z berichtete) war
der heimliche ISTAF-Star. Auch
im nächsten Jahr soll wieder
ein behinderter Sportler im nor-
malen Starterfeld dabei sein.
Meeting-Direktor Gerhard Ja-
netzky: „Vielleicht wird es Mar-
kus Rehm im Weitsprung.“ IS-
TAF-Sieger Christian Reif (8,11
m): „Ich hätte nix dagegen.“

ISTAF-Splitter

SEIN NEUES WOHNZIMM
HARTING ERKLÄRT

ze und 1800 Stehplätze (Eisho-
ckey) raus genommen. Harting:
„Der Wurfbereich ist dann statt
60 83 Meter lang. Ich denke, mehr
als 65 Meter werden wir nicht
werfen.“
Rund 500 000 Euro Etat hat das
Hallen-ISTAF. Davon wird auch ex-
tra eine neue blaue Laufbahn bei
der Firma Polytan bestellt und für
die O2-World angefertigt. Die
Stabhochspringer bekommen ei-
nen Anlaufsteg. In Planung ist
auch noch eine Weitsprunggrube.
Gleich am ersten Verkaufstag gin-
gen 151 Tickets (ab 15 Euro) weg.
Harting: „Wenn das Olympiastadi-
on mein Wohnzimmer ist, wird die
O2-World jetzt mein neues Wohn-
zimmer oder mein Kino-Zimmer.“

Das 72. Internationale Stadion-
fest ist Geschichte und schon
laufen die Planungen für das
nächste Leichtathletik-High-
light in Berlin – das „Indoor IS-
TAF“ am 1. März 2014 in der O2-
World (Z berichtete).
Der Knaller: Neben Hochsprung,
Stabhochsprung, Kugelstoßen,
60 m Sprint und 60 m Hürden soll
es auch Diskuswerfen mit dem
Lokalmatador Robert Harting
(28) geben: „Ich freue mich tie-
risch auf dieses Event, das wird
etwas für Adrenalinjunkies, es
werden zwar Netze aufgehängt,
dass es nicht gefährlich wird, aber
trotzdem sitzen die Zuschauer
ganz nah dran, wenn wir die Din-
ger aus dem Ring scheppern.“
Für die Z erklärt Robert Har-
ting, wie Diskuswerfen in der
O2-World funktionieren soll.

Zum Glück ist in der Arena Ole
Hertel, ein Ex-Kugelstoßer, Senior
Direktor für Events und hat alle
Parabeln durchgerechnet. Har-
ting: „Im Winkel von 41 bis 42
Grad schleudern wir den Dis-
kus raus, bei ungefähr 35
Metern hat die Scheibe
die größte Höhe, so 16
bis 17 Meter. Damit wir
nicht den Videowür-
fel an der Decke
treffen, wird der
auf 22 Meter
hochgezo-
gen.“ Damit
der Diskus
nicht an
die Wand
klatscht,
werden
im Un-
terring
316
Sitz-
plät-

Der Ring hat einen
Durchmesser von 2,50
m, die Schutznetze
(Käfig) sind 4 m hoch

Diskuswerfen 60 m Bahn &
Hochsprung

Kugelstoßen

Zuschauer und Videowürfel Stabhochsprung

Der Ring für die Kugel-
stoßer misst 2,135 m im
Durchmesser, für die
Landefläche brauchen
die ISTAF-Macher rund
23 m Platz

Damit der Diskus nicht in die Zuschauerränge
fliegt, wird auf rund 2116 Plätze verzichtet
und der Videowürfel unter die Decke gezo-
gen. 10 000 Fans passen trotzdem rein

Die Stabhochspringer be-
kommen einen rund 50 Meter
langen Laufsteg, so wie bei
City-Wettbewerben üblich

VON
ULRIKE KRIEGER

Robert Harting
freut sich auf
seinen Auftritt in
der O2-World.
Dann kann er
endlich einen
Weltrekord wer-
fen – nämlich
den in der Halle
FOTO: AFP, GRAFIK:
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ISTAF ab 1. März
auch in der
O2-World

Sechs Bahnen
bekommt die
blaue Laufbahn
für die Sprints
und Hürdenläufe,
mit Auslauf ist
sie 83 m lang

Der Hauptsponsor Spielbank Berlin
rettete 2012 das Berliner ISTAF vor
der Insolvenz. Auch für das Meeting
2014 sieht es jetzt gut aus.
Geschäftsführer Martin Seeber: „Der
Termin steht. Es soll am 31. August
im Olympiastadion stattfinden. Drei
Wochen nach der EM in Zürich. Das
Feedback unserer Sponsoren weiter-
zumachen, ist durchweg positiv. Da-
zu haben wir durch den Regieren-
den Bürgermeister Klaus Wowereit

und Innensenator Frank Henkel po-
litische Unterstützung.“ Und was
kann noch besser werden? „Wir ha-
ben extra Top-Stadionsprecher ver-
pflichtet, wie Christian Stoll von der
Fußball-Nationalmannschaft, aber
die Technik war nicht ausreichend,
die Zuschauer konnten vieles nicht
verstehen. Dazu überlegen wir noch
eine Extra-Videowand aufzustellen,
die den Stand der technischen Diszi-
plinen erklärt.“ U. KRIEGER

…auch ISTAF im Olympiastadion gesichert
Seit 1952 hat er kein ISTAF ver-
passt, war 32 Jahre lang der
Meeting-Direktor. Rudi Thiel
(85) liegt das Leichtathletik-
Event immer noch am Herzen. 
Er fordert: „Das ISTAF gehört
wieder in die 1. Liga. Es muss

doch für Berlin machbar
sein, das überall

Nummer 1 sein
will, dass die
Krone derRudi

Thiel (85) 
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ISTAF-Legende Thiel: Das Meeting 
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Leichtathletik zurück kommt.
Wir müssen wieder in die Dia-
mond League.“ Und er schiebt
nach: „Robert Harting hat sich
gut entwickelt, aber für mich ge-
hört nach Berlin auch der
schnellste Mann der Welt. Ohne
Usain Bolt hätte ich es nicht ge-
macht. Seeber und Janetzky
sind doch zwei gute Geschäfts-
leute. Sie sollten sich dafür extra
Sponsoren suchen“ U. KRIEGER

muss wieder in die 1. Liga
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insinsidede
EISBÄREN: Siegtorschütze Barry
Tallackson äußerte sich nach
dem 5:4 gegen Salzburg kritisch:
„Wir haben noch einige Proble-
me, uns an das neue Spielsystem
zu gewöhnen.“ Im nächsten Spiel
der European Trophy kommt am
Freitag Hamburg in die O2-
World.

m
FÜCHSE: Das nächste Heimspiel
steigt Dienstag (10.9.) gegen
Göppingen mit Ex-Fuchs Evgeni
Pevnov.

m
FUSSBALL: BAK-Boss Mehmet
Ali Han beschwerte sich bei
NOFV-Präsident Rainer Milkoreit
über Beschimpfungen am Rande
der Regionalliga-Partie bei Lok
Leipzig. BAK-Geschäftsführer
Mehmet Ayik sei sogar körperlich
attackiert worden.

VON MARTIN DUDA

Dieser
Mann ist hart
im Nehmen.
Füchse-Kreis-
läufer Jesper
Nielsen (24) bekam
beim ersten Heimspiel gegen Ei-
senach (34:20) gleich die ganze
Bundesliga-Härte zu spüren, er-
litt einen Cut am Auge (Z be-
richtete).

Doch der Schwede ist nicht

zimperlich, wollte schon in der
zweiten Halbzeit wieder aufs Par-
kett, nachdem Ex-Spieler Sa-

scha Detlof und Vertretungs-
doktor die Wunde unterm
rechten Auge in der Kabine
mit zwei Stichen genäht hat-
te. Trainer Dagur Sigurdsson

wollte das dann aber nicht
riskieren.
Denn schon heute reist die

Mannschaft nach Balingen. Niel-
sen wird gebraucht. Morgen
steigt (20.15 Uhr) bereits das drit-
te Saisonspiel. Team-Arzt Dr. Jür-
gen Bentzin: „Aus medizinischer
Sicht steht einem Einsatz von Jes-

per nichts im Weg. Er kann spie-
len.“

Auch bei Sven-Sören Christo-
phersen sieht es gut aus, sein ers-
ter Einsatz nach drei Monaten
Pause (Knie-OP) hat keine Spu-
ren hinterlassen.

Manager Bob Hanning fordert
zwei Siege aus den nächsten Du-
ellen: „Wir brauchen die, um von
einem gelungenen Saisonstart
sprechen zu können. Die Mann-
schaft hat das Potenzial. Das hat
nichts mit zusätzlichem Druck zu
tun. Zwei Siege kann man erwar-
ten.“ Nach Balingen kommt Göp-
pingen nach Berlin. U. KRIEGER

Morgen gegen Balingen ist der Schwede dabei

Füchse-Kreisläufer Nielsen
spielt mit Platzwunde

Jesper
Nielsen
musste
genäht
werden
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